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Fig. 227. Kellergefchofs. Fig. 229. III. Obergefchofs.
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Fig. 228. Erdgefchofs. ° °
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Bahnhofß'smfse‘ der Anhaltitrafse für das Vereinshaus. Für beide

_ Zwecke find auch zwei gefonderte Treppenanlagen

Flg' 23I' Da°hgef°h°fs' ausgeführt worden, zu denen noch eine Neben-

treppe nach der Wohnung des Herbergsvaters hin—

. . zukommt. Die Verbindungsthüren zwifchen den

R 9 5 ° ’ " 3 ‘H a " “" beiden Haupttreppenhäufern find in der Regel ge—

% fchlofi‘en, fo dafs Herberge und Vereinshaus von

' ' einander ifolirt find; nur in aufsergewöhnlichen

_ _E i' Fällen, bei Feuersgefahr etc. follen diefe Thüren

c M a f S a a 1 lg— 3 c 111 a i s & aIOI _ geoffnet werden. Im fhundrrfs wurde d1efe Tren—

? (ll) °! H „ 5_ ° ‚. (ll) ' ' nung, fo weit dies anging, gle1chfalls durchgeführt;

“”"” auch wurde auf eine Sonderung der Herbergen
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an der Bahnhofftrafse noch ein zweiter Eingang
für die in die Herberge I. Claffe Einkehrenden angeordnet, während für die Befucher der Herberge II. Claffe
der vorhin erwähnte Haupteingang dient. Wünfchenswerth wäre noch eine befondere Treppe für die letzt-
genannte Herberge, um das Begegnen auf der gemeinfchaftlichen Treppe zu vermeiden. Nicht unerwähnt
mag auch bleiben, dafs im Kellergefchofs eine Art‘V01k5kaffeehaus (fiehe Art. 138, S. 95) untergebracht
ift, welches im Winter als Volksküche und zum Suppenempfang für Arme etc. dient.

Aufser diefem »Kaffeekellera, der einen directen Eingang von dem zur Herberge I. Claffe
führenden Flur hat, find im Kellergefchofs (Fig. 227) zu finden: die unmittelbar daran fiofsende Koch-
küche mit Speifen-Aufzug und daneben befindlicher Speifekammer; der Bierkeller mit Bierdruckapparat und
der Wirthfchaftskeller; der Wafchraum für die Gefellen I. Claffe, 10 Wafchbecken enthaltend, und. jener
für die Gefellen II. Claffe, 6 Wafchbecken enthaltend; ein Raum mit warmen Douchen und ein Reinigungs-
apparat für Kleider und Bettflellen nebil: Ofen; die Wafchküche, der Roll-, der Kohlen— und der Grude—
Cokes-Keller; zwei Miethskeller für Miethwohnungen des III. und IV. Obergefchoffes, fo wie Aborte, getrennt
für die beiden Herbergen. Die Herbergs- und die Wirthfchaftsräume find durch eine Mittelwand ftreng
gefchieden; eben fo find die beiden Kellereingänge vom Hof durch eine Bretterwand für die zwei Claffen
gefonclert.

Der Grundrifs des Erdgefchoffes (Fig. 228) zeigt die beiden oben erwähnten Haupteingänge und
die zugehörigen zwei Hausfiure, fo wie auch den kleineren Eingang nebfi; Flur, der in die Gafiftube
I. Claffe führt. Letztere ifi von der Gaitftube II. Claffe durch das gemeinfchaftliche Buffet mit Speifen-

200) Nach den von Herrn 01% Def}! in Magdeburg freundlichfi.‘ mitgetheilten Plänen.


